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Abends

General
für Halle und die

verlagsgebäudse Gr Ulrichſtr 16 Eche wachridſtr 12 bis 14 bezw Bölbergaſſe 1 Einoony für Verlag Redahtion
Teipsigerſtr 34 Tel Ur 1353 und Burgſtr 7 in Giebichenſtein Tel r 140hlialen Obere

Nummer 424

Sonder Ausgabe
Anzeiger

Provinz Sachſen

dem

Halle Sonnabend

und NRuzeigenannahme Gr Ulrichſtr 16

den 13 November
Verantwortlich für die Reöaktion Hermann Brandes in Halle a G

Fernſprechanſchlüſſe 312 1218 1353 423 Haupt

Nö Verwichtung der feindlichen Bopte im Marmarg Meer
Konſtantinopel 13 November Nachdem geſtern das große engliſche Boot E 20 nach kurzem Kampf im MarmaraMeer verſe

worden iſt iſt die Jahl der feindlichen Boote die bisher den Anterſee Angriffen von England und Frankreich geopfert werden mußten
acht geſtiegen aufDie beiden franzöſiſchen Boote Saphir und Mariotte wurden verſenkt als ſie verſuchten in das Marmara Meer ein
zudringen und das dritte franzöſiſche VBoot wurde bekanntlich vor einigen Tagen von den Türken erbeutet und in türkiſche Dienſte geſtellt
Die übrigen fünf Boote waren engliſche Schiffe Voſſ Ztg

Die Lebensmittelzufuhr aus Bulgarien
Sofia 13 November Gegenſeitiger guter Wille

und der Wunſch in gemeinſamen Jntereſſen zuſammen

zuſtehen haben die Verhandlungen zwiſchen der Zen

traleinkaufsgeſellſchaft in Berlin und der bulgariſchen

Regierung an der auch öſterreichiſchungariſche Ab
geſandte teilnahmen raſch zum Abſchluß gebracht Der

Vertrag zwiſchen der genannten Geſellſchaft und dem
hieſigen Ausſchuß der bulgariſchen Zentralſtelle für die

Heeresverwaltung iſt ſoeben endgültig
worden Die bulgariſche Regierung hat dieſen Ent
ſchluß die Ausfuhr von Lebensmitteln und Fnutter
getreide in großem Umfange geſtattet ſoweit dieſe nicht

zur Ernährung des eigenen Landes unveräußerlich ſind
Zunächſt iſt die Ausfuhr großer Mengen Mais beav

ſichtigt und abgeſchloſſen der zum Preiſe etwa 50 Pro

abgeſchloſſen

zent über Friedenspreis erworben wird Die Zentrai

einkaufsgeſellſchaft nimmt weiterhin einen beſtimmten
Zuſchlag nämlich 34 Prozent der für gemeinnützige
Kriegszwecke beſtimmt iſt Die Berliner Geſellſchaft
erklärt ſich fernerhin bereit zu denſelben Bedingungen
auch Beſtände der diesjährigen Ernte zu übernehmen
vorausgeſetzt daß ſich die gegenwärtige Lage inzwiſchen

nicht ändert Der Antransport ſoll alsbald in größt
möglichſtem Umfang eingeleitet werden Der Ankauf

anderer Lebens und Futtermittel iſt vorgeſehen Der
Abſchluß der Vertrages wird hier als Beweis dafür an
geſehen daß die Mittelmächte mit Bulgarien auch den

Zukunft weiter ausbauen

werden der mit gemeinſamen Blute der Helden nieder
geſchrieben wurde Voſſ Ztg

wirtſchaftrichen Bund für die

Bratianu über ſeine Reutralitätspolitik
Bukareſt 13 November

derbnisbringend Den Beweis ſehen Sie in Belgien und Serbien
Nichts wäre leichter als gegen Filipeseu aufzutreten mein Prinzip aber iſt vollkommene politiſche Freiheit

Miniſterpräſident Bratianu erklärte geſtern in Gegenwart mehrerer Kammermitglieder folgendes Meine
Außenpolitik rechtfertigt ſich von ſelbſt Für kleine Staaten iſt es kataſtrophal an einem langen Krieg teilzunehmen Erwieſenermaßen können
große Staaten ſelbſt wenn ſie geſchlagen ſind wieder neue Truppen an die Front werfen für kleine Länder dagegen iſt eine Niederlage ver

Deshalb will ich Rumänien auch weiter in neutralem Fahrwaſſer lenken
Jch ließ daher die Kriegshetzer

in Frieden Das Ergebnis iſt daß die Kriegspartei ſich ſelbſt ſtürzte ihre Agitation iſt das letzte Aufflackern gebrochener Kräfte B J a M
Noch ein italieniſcher Puſſagierdumpfer

torpediert

Nom 13 November Nach einer Mel
dung der Agenzia Stefani iſt der Dampfer
Firenze der Societa Maritima Jtaliang

auf der Fahrt nach Port Said von einem
Unterſeeboot mit öſterreichiſch ungariſcher

Flagge verſenkt worden Den ſofort an
geſtellten Nachforſchungen zufolge ſind 96
Mann der Beſatzung und 27 Reiſende ge
rettet worden während 15 Mann der Be
ſatzung und 6 Paſſagiere vermißt werden

B J a M
Churchill an Asquith

Rotterdam 13 November Jn einem Brief an
Asquith ſchreibt Churchill Als ich meinen Abſchied von
meinem Poſten als Lord der Admiralität nahm ſtimmte
ich auf Erſuchen zu als Miniſter ohne Portefeuille mich
an der Arbeit des Kriegsrates weiter zu beteiligen um
mit meiner Kenntnis der laufenden Operationen dem
neuen Miniſterium beizuſtehen Die Anweiſungen die
ich gab ſind erwähnt in dem Blatte der Kommiſſion für

Reichsverteidigung und in einer Denkſchrift die ich dem

Kabinett zugeſtellt habe Jch lenke Jhre Aufmerkſamkeit

darauf Jch bin ganz einverſtanden geweſen mit der
Bildung eines kleinen Kriegsrates und bin dankbar für
Jhre vor ſechs Wochen geäußerte Abſicht mich darin auf

zunehmen Jch habe damals nicht vorausgeſehen mit
wie großen perſönlichen Schwierigkeiten Sie bei der Zu
ſammenſtellung zu kämpfen haben würden Jch bedauere

durchaus nicht daß Jhr Plan geändert worden iſt Aber

gleichzeitig mit dieſer Aenderung muß meine Tätigkeit

für die Regierung natürlich ihr Ende finden Bei der
Kenntnis die ich bezüglich der gegenwärtigen Lage habe

kann ich als Teil der ausführenden Gewalt einen An

teil an der Verantwortlichkeit für die Kriegspolitik nicht
auf mich nehmen ohne mich an der tatſächlichen Leitung
und Kontrolle zu beteiligen und ſogar Ueberſicht darin
zu haben ob die Entſcheidungen grundſätzlicher Art rich

tig ausgeführt werden und in die Faktoren welche das
Ergebnis beſtimmen Unter den gegenwärtigen Umſtän
den fühle ich mich nicht in der Lage in einer gutbezahlten
Untätigkeit zu verbleiben Deshalb bitte ich Sie dem
König meine Entlaſſung zu unterbreiten Jch bin Offi
zier und ſtelle mich bedingungslos den Militärbehörden

zur Verfügung Jch mache Sie darauf aufmerkſam
daß mein Regiment in Frankreich ſteht Jch werde mit
ruhigem Gewiſſen gehen und mit dem Bewußtſein einen
rechtmäßigen Anteil zu haben an den großen Gebieten

der Vorbereitungen der Operationen die uns die Herr
ſchaft zur See geſichert haben

Jn der Antwort des Premierminiſters Asquith auf
Churchills Schreiben heißt es er bedauere den Entſchluß

Churchills ſehr und ſpreche ihm ſeine hohe Anerkennung

für ſeine Arbeit aus Berl Tagebl

Re Erbeutung der ſerbiſchen Archive

in Rich

Sofiga 13 November Jn Niſch erbeuteten die

Teil ſeiner Korreſpondenz wurde entdeckt Vieles davon
war vergraben aber die Niſcher Einwohner ſelbſt führten
auf die rechte Spur Uebrigens werden täglich neue
Magazine aufgefunden Berl Tagebl

Ein deutſcher Flieger über 6ulomit

Budapeſt 13 November Einer aus Saloniki über
Bukareſt hier eingelangten Meldung zufolge erſchien am

ödllundra und die Fnterbentiomſtemn

Parteien

Wien 13 November Jn Rom und Mailand haben
die Jnterventioniſten Organiſationen folgende Forderun
gen geſtellt Sofortige Entſendung einer italieniſchen
Balkanexpedition für
Deutſchland Beitritt Jtaliens zum Londoner Ueberein

Serbien Kriegserklärung an

7 November ein deutſcher Flieger über Saloniki und ver kommen gegen den Abſchluß eines Sonderfriedens Da
weilte längere Zeit über dem engliſch franzöſiſchen Lager

B Z a
Griechenlund und die Ententemöchte

Lugano 13 November Mailänder Blätter mel
den aus Athen Venizelos unbedingte Popularität ſei
leider geſunken Das Betteln und Flehen der Entente
um griechiſche Hilfe mache den denkbar ſchlechteſten Ein

druck im Lande Die Uebrraſchungen auf dem Balkan
ſeien für die Entente noch nicht zu Ende

Eine Friedengftimme gus 6üdrußlund

Das Blatt des
Liſtok bringt einen von der Zenſur genehmigten Artikel

Das Blatt ſchreibt

Odeſſaer Gouvernements Odeſhki

der allgemeines Aufſehen erregt

Die Balkanereigniſſe haben ſich derart geſtaltet daß

ſie eine Fortſetzung des Krieges als zweck

dieſe Wünſche mit den Abſichten der Regierung im Wi
derſpruch ſtehen bedeuten ſie eine Verſchärfung der Ge

Jnterventioniſten und Salandra
Berl Tagebl

Die Niederlagen der ötaliener in

Tlipolis

Baſel 13 November

genſätze zwiſchen den

Schweizeriſche Blätter mel

den über Lyon Jnfolge der letzten Niederlagen der Jta
liener räumten die Jtaliener die tripolitaniſche Hafen
ſtadt Lebda und das Gebiet von Kafr Djedu

Der Bericht des Großen Hauptquartier

W T Großes Hauptquartier 13 No
vember

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Nichts Neues

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
los erſcheinen laſſen Belgien und Serbien werden
ihre nationale Selbſtändigkeit verlieren Jm Schickſals

Bulgaren einen großen Teil der Archive des ſerbiſchen
Auswärtigen Amtes und unter anderem auch das Schrift

ſtück des Konkordates unterzeichnet vom Pabſt und
König Peter Außerdem fand man eine Menge anderer

Doknumente auch die Archive des Kriegsminiſteriums
und der Univerſität die Bibliothek des Königs und ein

buche ſtand geſchrieben daß dies ſo geſchehe damit der

Völkerfriede herankomme Wir alle wünſchen den
Frieden Das ruſſiſche Volk wird für jene beten die
die Segnungen des Friedens ſichern

Da muß der zJenſor in Oedeſſa wirklich feſt geſchlafen

Die Lage iſt unverändert
Vereinzelte ruſſiſche Vorſtöße wurden abgewieſen

Balkan Kriegsſchauplatz
Die Verfolgung im Gebirge ſchreitet fort

höhen des Jaſtrebac Berggruppe
Die Paß

ſüdöſtlich von
Kruſevac ſind von unſeren Truppen genommen

Ueber 1100 Serben fielen gefangen
Hand ein Geſchütz wurde erbentet

in unſcre

haben Oberſte Heeresleitung



Polniſche Jdyllen
Die unverſehrten Adelsſitze

Ein Gegenſtück zu den furchtbar maſſenhaften Mord
brennereien glückliche Oaſen inmitten der gewaltſam
bewerkſtelligten Wüſtenei bilden einzelne polniſche
Adelshöfe an denen das Verderben aus irgend einem
Grunde rückſichtsvoll vorübergegangen iſt Meiſt liegen
ſie in unmittelbarer Nähe eines niedergeſprengten und
aus geräucherten Dorfes

Die älteren Schlöſſer auf dieſen Landſihen ſind
in einem naiv geſtümperten aber biederen und würdig
gemeinten Emplireſtiel erbaut regelmäßig mit der pol
niſchen von vier Säulen getragenen allzu hohen und
ſchmalen Giebelhalle vor dem Portal Das äußerlich
vornehme innen ſehr einfach ausgeſtattete Kavalier
haus und die nahen Ställe und Wirtſchaftsgebäude
ſind alle gleichfalls ein bißchen antik überſtiliſiert 2
franzöſiſchem Muſter iſt das Herrenhaus mit Plan un
Vorbetacht ſo in den Park hineingeſetzt oder der Grund
riß des Parks ſo auf den des Hauſes abgeſtimmt daß
ſich auf jeder der vier Seiten dem Blick ein ganderes
in ſich abgeſchloſſenes Bild darbietet Zum Beiſpiel
Vorn das ſtattliche von Wappenfiguren bewachte Tor
als Eingang in den ſteifen Ehrenhof Vorfahrt um ein
Rondell in deſſen Mitte eine Statue oder ein Spring
brunnen oder ein Teppichbeet n der Rückſeite die
angenehme Reihenfolge kunſtvoller Blumen Obſt und
Gemüfegärten umrahmt und gegeneinander abgegrenzt
durch dichte dunkle Alleen auf ſchönen ſeitlichen Raſen
gründen Tennisplatz und Reitbahn Links hinaus die
gezähmte Wildnis eines kleinen Gehölzes Rechts
zwiſchen mächtigen Baumreihen die länglichen Spiegel
wohlabgeſtufter Teich oder Kanalanlagen und überall
erſcheinen in den Ausſchnitten des Laubwerkes fern die
Geſilde der ländlichen Wirtſchaft und der freien Natur
Gleichſam aus den Fenſtern des Parks blickt der Guts
herr über die Weiden Aecker und Wälder hin die
er arbeitet und die ihn ernähren Jn der Zurück
gezogenheit ſeiner herrſchaftlichen Wohnung ſchließt er
ſich gegen das eigentliche Arbeitsfeld ab hält es ſich vom
Leibe verliert es aber nie aus den Augen

jüngeres Geſchlecht will ſich von dem fran
zöſiſchen Schema losmachen Es bevorzugt die Kultur
des engliſchen Landguts und ſucht beſonders deſſen
Wohnbequemlichkeiten in allen Punkten zu erreichen
Jn der kamingeheizten Halle liegen viele Jahrgänge
des Country Life umher Ein Blick verrät uns wie
ſorgfältig aber auch unſelbſtändig Herr und Herrin
den hochentwickelten engliſchen Komfort im Polenlande
einzubürgern bemüht waren Zwiſchen heimatlichen und
exotiſchen Jagdtrophäen hängen an den Wänden die
bekannten engliſchen Sport und Jagdbilder daneben
Photographien des Schloßherrn und ſeiner Freunde
wie ſie gewiſſermaßen eine engliſche T z S
führen engliſches Koſtüm engliſche Sitten und Bräuche
in Polen ſo fromm und folgſam nachgeahmt wie überalt

ſonſt in der ganzen WeltDie Bibllottet enthält überwiegend ſranzöſi e
Romane polniſche Dichter und Hiſtoriker und engliſche
Prachtwerke nur wenig deutſche und noch weniger
ruſſiſche Bücher

Dinge von Wert und Koſtbarkeit ſind meiſtens be
vor der Eigentümer ſich entfernte in aller Eile weg
geräumt und verſteckt worden Jn verſchloſſenen
Kellern in abſeits gelegenen unſcheinbaren Pfarr
häuſern finden ſich geſucht oder ungeſucht perſiſche
Teppiche Treppenläufer chineſiſche Vaſen Kopen
hagener Wiener und Meißener Porzellan Tafel
geſchirr Hauswäſche und Tiſchdamaſt

Gute Quartiere
Die Barbaren die hier Quartier fanden haben all

mählich heraus wo ſie nachſehen müſſen und fördern
das Verborgene mit geübter Schnelligkeit zu Tage Sie
richten ſich häuslich ein ſo gut es ohne Hausfrau geht
Aber freilich auch der beſte Kommandant des Haupt
quartieres mit einem Troß r hene Burſchen
erſetzt nicht die Herrin die das Reſſort der innerenAngelegenheiten zu lenken verſteht arin v ſich
ganz heilſam die Not der Zeit geltend n kommtnicht dazu ſich wie im Frieden oder im Manöver zu
fühlen auch in üppigen Schlöſſern nicht Man führt
eben einen Stegreifhaushalt bei weitem nicht ſo ſauber
ſo geſund ſo anſteckungsfrei wie im geregelten Gang
des privaten Betriebes Was nützen alle komfortablen
Einrichtungen wenn der Wind durch mangelhaft ge
flickte Fenſterſcheiben bläſt wenn die überanſtrengte
Waſſerleitung ewig ſtreikt und die Beleuchtungs und
Heizungsapparate den fremden Technikern nur widerwillig und nachläſſig gehor cher Auf Schritt und Tritt

getröſtet man ſich es iſt eben Krieg Luxushalb
werden die Schlöſſer auch nicht von den hohen Stäben
aufgeſucht Bei den monatelangen Wanderleben in der
Fremde genießt zwar jeder es dankbar wenn ihn das
Glück auf einige kurze Wochen in eine halbwegs be
hagliche und anheimelnde Umgebung verſetzt Man
würdigt gern die häuslich veranlagten Kameraden die
es verſtehen mit einfachen Mitteln ſei es auch nur
durch ein paar Blumen oder durch eine zierliche Form
des Anrichtens den ſchönen Schein der Wohnlichkeit
hervorzurufen Aber es ſind doch die Geiſter dritten
und vierten Ranges und die Nebenrollen beſchäftigter
Perſonen die auf ſolche Aeußerlichkeiten übertrieben
viel Wert legen Wer kennt nicht vom Reiſen her
dieſe Art Menſchen im Hotel und an Bord überall
ſind ſie darauf erpicht anſpruchsvoller und großartiger
zu leben als ſie es zu Hauſe gewöhnt waren

Das Stabsquartier
im Ernſt bei einem guten Stabsquartier

ankommt das iſt das Beieinander vieler großer und
heller Räumlichkeiten die es geſtatten Offiziers
wohnungen und Geſchäftszimmer möglichſt unter einem
Dache oder doch in enger Nachbarſchaft zu vereinigen
Jedes hohe Kommando benötigt eine Menge Kanzleien
für all ſeine verſchiedenen Dienſtzweige im Kriege
ſowohl wie im Frieden Dabei verlangt der Krieg das

9 2

worauf es

hundertfache Maß vom ſchlagfertigen Zuſammenwirkeny
und pünktlichem Jneinandergreifen Was ſich während
einer bewegten Kriegshandlung von morgens früh bis
in Nacht hinein und ununterbrochen die ganze Nacht
hindurch in dieſen Geſchäftsräumen abſpielt iſt Ver

wir ſie auch im Freden kennen und üben
aber Verwaltung auf einer Höhe der Aktivität Ver
antwortlichkeit Entſchlußfreudigkeit von einer Trag
weite und konzentrierten Vielſeitgkeit der Ent
L wie keine Friedenszeit ſie von den Sterb
ichen fordert

Tag und Nacht empfangen die zahlreichen Tele
und Fernſprecher mittels oft ſehr künſtlicher

und gefährdeter Drahtverbindungen die Meldungen
Berichte Anfragen und Geſuche von der Front geben
Befehle Weiſungen Beſcheide und Auskünfte zurück
und ſtehen gleichzeitig in einem ebenſolchen Verkehr mit
den übergeordneten Heeresſtellen

5 der dauernd zu überwachenden Gegen
ſtände iſt Legion Bewegung der eigenen und feim
lichen Streitkräfte Bränderung in der Lage unſerer
und der gegneriſchen Stellungen Nachrichten und
Kundſchafterdienſt Verluſte Erſatz Perſonalfragen
Zählung und Beraung von Beute und Gefangenen
Unterbringung Verpflegung Bekleidung Bewaffnung
de Truppe Gefundheitspflege Seuchenbekämpfung

arette Geneſungsheime Gerichtsbarkeit Seelſorge
tebesgaben Erhaltung eines geſunden und aus
eichenden Pferdebeſtandes Klima Wetter Waſſerſtand

Zuſtand der Straßen der Brücken der Befeſtigungs
werke Verkehrs und Verſtändigungsmittel aller Art
Eiſenbahnen Poſt Fuhrparks Tragtiere VLaſtſträger
Flieger Telegrapl und Funkerſtationen

Und alle dieſe Dinge ſind innerhalb des zunächſt
unterſtellten Bereichs in ſtündlichem Wechſel begriffen
und immerfort ganz unvorherſehbaren Veränderungen

on
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Ereigniſſen bei den Nachbargruppen von der mili
täriſchen und politiſchen Geſamtlage und von den Be
ſchlüſſen und Eingriffen der Oberſten Heeresleitung
Kommen nun gar mehrere Heeresleitungen in Frage die
ſich über jede Aktion und Reaktion erſt einigen bevor ſie

andeln dann muß oben und unten mit einer niemals
tockenden Tor gearbeitet werden um die täglichen
h zu Wege zu bringen die wir nun ſchon ſo
ange ſtaunend erleben

er in ſeinem deutſchen Abendblatt regelmäßig den
Tagesbericht der Oberſten Heeresleitung lieſt kann
ſchwerlich ermeſſen wie unbegreiflich es iſt daß die
Kunde von all den Einzelheiten ihm ſo wenige Stunden
nach den ferner Geſchehniſſen ſchon gedruckt vorliegt
Nur durch eine Höchſtſpannung aller verantwortlichen
Kräfte wird es erreicht daß die Weltgeſchichte ſich ſelber
ſchreibt indem ſie ab

Dieſe zugleich antreibende und berichtende zugleich
l eobachtende und Rechenſchaft ablegende

Tätigkeit erfordert den Beſitz vieler männlicher Tugen
den die Energie ſtarker Nerven Klarheit Klugheit
Kenntniſſe Selbſtbewußtſein und Selbſtbeſcheidung
Jeder Befehlende nimmt Anteil an ihr Aber zu den
bedeutendſten Leiſtungen verdichtet ſie ſich in den Spitzen
dere Kommandvoſtellen t

uf ſchlechter Straße marſchiert um Mitternacht
eine Kolonne am Stabsquartier vorüber Mancher
blickt nach den erleuchteten Fenſtern des Schloſſes Die

haben es gut uEs hat jeder ſeine Plage

Die erſte deutſche Aerztin
Zum 200 Geburtstag von Dorothea Chriſtiane Erx

leben 13 November 1715
Die erſte Frau die in Deutſchland den ärztlichen

Beru er und in aller Form die ordentliche medi
ziniſ oktorwürde erlangte wurde vor 200 Jahren
geboren Dorothea Chriſtiane Erxleben die ſich als erſte
Wrilhe Frau in die Dienſte der wohltätigſten aller
Wiſſenſchaften ſtellte erblickte am 13 November 1715
das Licht der Welt Das Jntereſſe und Talent für die
Medizin das ſie ſchon in frühen Jahren bekundetemag ſi von ihrem Vater Chriſtian Polykarp Leporin

geerbt haben der ſich als Arzt eines großen Rufes er

freute Ueber den Werdegang der erſten deutſchen
Aerztin gibt ein Artikel von Ernſt Edgar Reimerdes
im neueſten Heft der Deutſchen Mediziniſchen Wochenſchrift intereſſante Aufſchlüſſe Da Sekgtfes Chriſtiane

von Jugend auf große geiſt ge Anlagen und eine ausgeſprochene Neigung für die Wiſſenſchaften zeigte be

ſchloß ihr Vater ſie gleichzeitig mit ihrem Bruder dem
nachmaligen Stadt und Landphyſikus in Nienburg an
der Weſer in die theoretiſchen und praktiſchen Anfangs
gründe der Medizin einzuweihen Für ſich las ſie dieWerke der damals berühmteſten Aerzte Alberti Boer
have Junker Heiſter Stahl und Werlhof Nebenbei
betrieb ſe auch Sprachſtudien im Lateiniſchen unter
richtete ſie der Rektor des Gymnaſiums Tobias Eckard
Ungeachtet ihrer körperlichen Schwäche machte Doro
thea Chriſtiane in der mediziniſchen Wiſſenſchaft ſo
große Fortſchritte daß ſie lange bevor ſie überhauptein Examen abgelegt hatte hren Vater in ſeiner
Praxis vertreten und deſſen Patienten behandeln konnte
wenn er durch Krankheit verhindert war

Die Betätigung von Frauen in männlichen Berufen
beſonders auf dem ſtrengen Gebiete der Wiſſenſchaften
war damals etwas gänzlich Unbekanntes Da auch die
Geſetze für einen ſolchen Ausnahmefall weder vor
bereitet noch eingerichtet waren bedurfte es eines beſon
deren Geſuches an den König um Dorotheg Chriſtiane
die bislang für Frauen verſchloſſenen Ter der
Univerſität zu öffnen Die außergewöhnliche Bega
bung ſeiner Tochter veranlaßte Leporin 1741 ſich an den
König von Preußen mit der Bitte zu wenden er möge
ihr geſtatten zwecks Erlangung der Doktorwürde ihr
Examen vor der Mediziniſchen Fakultät in Halle zu
machen Am 24 April wurde die Erlaubnis erteilt
aber da Dorothea Chriſtiane ſich inzwiſchen mit dem
Prediger Johann Chriſtian Erxleben verlobt hatte und
ein Jahr ſpäter heiratete machte ſie von der Erlaubnis
vorläufig keinen Gebrauch ald nach ihrer Verhei
ratung verlor Dorothea Chriſtiane ihren Vater den ſie
bis zuletzt in ſeiner Praxis mfaſeehe hatte Schon da
mals erregte ſie mit ihren umfaſſenden Kenntniſſen die
allgemeine Aufmerkſamkeit Sie verfaßte zu jener zZzert
1742 auch eine kleine Schrift Gründliche Unter

ſuchung der Urſachen die das weibliche Geſchlecht vom
Studieren abhalten in der ſie die Frage des Studiums
der a kenlchaften ſeitens des ſchönen Geſchlechtes be
handelte

h h

Troßdem Chriſtiane Erxleben eine gelehrte Frau
war machte ſie nach den uns überkommenen Mittei
lungen keineswegs den Eindruck eines Blau
ſtrumpfes Jhre Pflichten als Gattin und Mutter er
füllte Dorothea Chriſtiane Erxleben mit einer für eine
elehrte Frau ungewöhnlichen Gewiſſenhaftigkeit 37
reien Augenblick aber widmete ſie ihrer Lieblings
wiſſenſchaft der Medizin

Nachdem ſie 1754 von neuem die Erlaubnis des
Königs von Preußen zur Promotion erhalten hatte
meldete ſie ſich bei der Mediziniſchen Fakultät in Hale
der ſie gleichzeitig eine Diſſertation einreichte Die
Arbeit erregte Aufſehen unter den Gele rten man er
laubte Dorothea Chriſtiane ſie in deutſcher Sprache zu
veröffentlichen Von ihr ſelbſt überſetzt erſchien ſie
1755 erweitert unter demTitel Abhandlung von der gar
zu geſchwinden und angenehmen aber eben deswegen
öfters unſicheren Heilung der Krankheiten Die Tat
ſache daß eine Frau noch dazu in geſetztem Alter pro
movieren wollte machte ungeheures Aufſehen nament
lich in Gelehrtenkreiſen Am 6 Mai 1754 fand die
mündliche Prüfung ſtatt die zwei Stunden dauerte
Dorothea Chriſtiane Erxleben übte in Quedlinburg eine
ſehr s r anerkannte ärztliche Praxisaus Sie ſtarb ziemlich jung nämlich am 18 November
1762 im Alter von 47 Jahren

Kriegsallerlei
Ob ich dich will

Jn das Häuſel des Tagelöhners iſt die Nachricht ge
kommen daß der Sohn im Lazarett liege und am Bein
verwundet ſei Ob s ſchlimm iſt meint die Mutter

Abwarten ſagt der Vater Sie warten ab Dann
klingt allmählich in den Briefen etwas durch die
Mutter ahnt ſchon der Vater hofft es wird ſchon wieder
ut werden Dann auf einmal die Nachricht daß das
ein hat abgenommen werden müſſen Die Mutter

weint Der Vater ſchweigt Was iſt da zu machen Es
muß getragen wereden Ob ſie s der Dorothee a
im Nachbarort Vielleicht aber hat er s ihr ſchon ge
ſchrieben Das glaube ich nicht ſagt der Vater

ſoweit war er mit dem Mädchen noch nicht Dann
kommt plötzlich die Nachricht daß derr Sohn Heimat
urlaub bekommen hat und in den nächſten Tagen da
ſein wird Er geht an einer Krücke und wird ſpäter ein
künſtliches Bein bekommen Als der Sohn da iſt weint
erſt die Mutter noch ein paar Tränen aber dann iſt doch
die Freude da daß ihr Sohn zu Hauſe iſt Sie wundert
ſich daß auch der Sohn noch lächeln kann wenn er die
Eltern bei ihren Bemühungen ſieht ihm etwas Gutes
zuzuſtecken Dann iſt am andern Tag die Dorothee auf
einmal da Sie ſteht im kleinen Hausflur und ruft mit
ihrer hellen Stimme Guten Tag Die Mutter er
ſchrickt Der Sohn wird rot Der Vater macht die Tür
auf und holt ſie herein Willem du hier Ja
Er iſt aufgeſtanden die Krücke lehnt neben ihm Biſt
du verwundet Mehr ich hab nur ein Bein
noch Sie hat die Hand aufs Geſicht gelegt Du
haſt mir ja nichts geſchrieben Wie ſollte ich das
Was haſte denn mit n Krüppel zu tun Jch mocht s
nicht ſchreiben So Und das ſoll Freundſchaft
ſein Jch dachte ich dachte Ja wie denn
Er iſt ganz ratlos Ja willſt du mich denn ſo
Ob ich dich will Das fragſt du mich zum erſtenmal

Soll ich dich nicht wollen wo du tapfer geweſen biſt

So ſind ſie
Jn einem kleinen Orte V Der Sohn meiner

Wirtin ein braver Zimmerer kommt als ſchwerverwun
deter Feldgrauer auf vierzehn Tage zum Erholungs
urlaub Aber er kann nicht faulenzen und faßt deshalb
nach ein paar Tagen feſt mit an Die alte baufällige
Scheune ſeines Vaters ſoll abgetragen werden ein paar
bäuerliche Hilfskräfte ſind ſchon mit den Vorarbeiten fer
tig Mit der ſchweren Axt in der Hand ſteht unſer Feld
grauer eben im Gebälk als er plötzlich nach Entfernung
einiger Ziegel das Neſt einer Spatzenfamilie entdeckt
Vier junge Schreihälſe ſtrecken ihm die gelben Hunger
ſchnäbel bettelnd entgegen noch ein Schlag gegen den
Balken und das Neſt muß herunterfliegen Lachend
aber läßt unſer Krieger das Beil aus der hocherhobenen
Hand langſam fallen beugt ſich brummend über die
Schreihälſe und quartiert ſie auf einen Querbalken des
gegenüberliegenden Stallgebäudes um Und während
ihm die Spatzeneltern piepend um die Ohren flattern
brummelt er in ſich hinein Die armen Viecher woll n
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